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I Planzeichnung 

Ausschnitt wirksamer Flächennutzungsplan 

 

Änderungsplan 

   Maßstab 1:5.000 

 



Entwurf 2. Änderung des Flächennutzungsplans, Stadt Erding 

Seite 3  11. Mai 2023 

II Verfahrensvermerke 

1. Der Beschluss zur 2. Änderung des Flächennutzungsplans wurde vom Stadtrat in der Sitzung vom 
28.04.2020 gefasst. Durch Stadtratsbeschluss wurde der Geltungsbereich am 22.02.2021 geändert 
und am 29.06.2021 ortsüblich bekannt gemacht (§ 2 Abs. 1 BauGB). 

2. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit für den Vorentwurf der 2. Änderung des Flächennut-
zungsplans in der Fassung vom 08.12.2022 hat in der Zeit vom 14.12.2022 bis einschließlich 
25.01.2023 stattgefunden (§ 3 Abs. 1 BauGB). 

3. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange für den Vorent-
wurf der 2. Änderung des Flächennutzungsplans in der Fassung vom 08.12.2022 hat in der Zeit 
vom 14.12.2022 bis einschließlich 25.01.2023 stattgefunden (§ 4 Abs. 1 BauGB). 

4. Der Entwurf der 2. Änderung des Flächennutzungsplans in der Fassung vom __.__.____ wurde mit 
der Begründung in der Zeit vom __.__.____ bis __.__.____ öffentlich ausgelegt (§ 3 Abs. 2 
BauGB). 

5. Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange zum Entwurf der 2. Ände-
rung des Flächennutzungsplans in der Fassung vom __.__.____ hat in der Zeit vom __.__.____ bis 
__.__.____ stattgefunden (§ 4 Abs. 2 BauGB). 

6. Der Feststellungsbeschluss zur 2. Änderung des Flächennutzungsplans wurde vom Stadtrat am 
__.__.____ gefasst 

 

 

(Siegel)           

Erding,       Max Gotz  

        Oberbürgermeister 

 

7. Die Genehmigung der 2. Änderung des Flächennutzungsplans in der Fassung vom __.__.____ 
wurde mit Bescheid der Regierung von Oberbayern vom __.__.____, Az.: ________ erteilt  
(§ 6 Abs. 1 bis 4 BauGB). 

 
 

(Siegel) 
München,  

 

8. Die ortsübliche Bekanntmachung der Genehmigung der 2. Änderung des Flächennutzungsplans 
erfolgte am __.__.____; dabei wurde auf die Rechtsfolgen des § 215 BauGB sowie auf die Einseh-
barkeit der Flächennutzungsplan-Änderung hingewiesen. Mit der Bekanntmachung wurde die Än-
derung des Flächennutzungsplan in der Fassung vom __.__.____ wirksam (§ 6 Abs. 5 BauGB).  

 

 

 (Siegel)           

Erding,       Max Gotz  

        Oberbürgermeister 
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III Begründung mit Umweltbericht 

Teil A: Begründung 

1. Anlass, Ziel und Zweck der Planung 

Um den Bedarf an geeigneten Gewerbeflächen der Großen Kreisstadt Erding (vgl. Gewerbeflächenent-

wicklungskonzept für die Stadt Erding, CIMA Beratung+Management GmbH, September 2016) zu decken, 

zugleich eine geordnete städtebauliche Entwicklung und die Erschließung von der Dachauer Straße aus 

sicherzustellen, soll für das Gebiet nördlich der Dachauer Straße der Bebauungsplan Nr. 238 aufgestellt 

werden. Die bislang auf der Fläche vorhandene Nutzung als Reiterhof wurde aufgegeben und auf der Flä-

che soll, in Anlehnung an die nördlich angrenzenden Nutzungsverteilungen, die Ansiedlung von Industrie-

betrieben ermöglicht werden.  

Ziel der Flächennutzungsplanänderung ist es, die planungsrechtlichen Grundlagen für das parallel durch-

geführte Bebauungsplanverfahren zu schaffen. Dabei soll das im Plangebiet dargestellte Sondergebiet 

(SO) Reiterhof entsprechend in ein Industriegebiet geändert werden. Gleichzeitig soll im Zusammenhang 

mit einer Eingrünung des Gebiets das Angebot an überörtlichen Fuß- und Radwegeverbindung erweitert 

werden. 

2. Verfahren 

Die Stadt Erding verfügt über einen Flächennutzungsplan mit eingearbeitetem Landschaftsplan, der in der 

Fassung vom 03.03.2020 am 17.03.2020 bekannt gemacht wurde.  

Der Beschluss für die hier vorliegende 2. Änderung des Flächennutzungsplans wurde am 28.04.2020 vom 

Stadtrat der Stadt Erding gefasst und erfolgt im Parallelverfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes 

Nr. 238 für das Gebiet nördlich der Dachauer Straße. Mit der Konkretisierung des Vorhabens zum Bebau-

ungsplan wurde es notwendig, den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 238 sowie den Änderungs-

bereich des Flächennutzungsplans mit Beschluss des Stadtrats vom 22.02.2021 zu erweitern.  

3. Änderungsbereich 

Das vom Änderungsverfahren betroffene Gebiet wird als Änderungsbereich bezeichnet. Der Bereich der 

Änderung ist deckungsgleich mit dem Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 238 „für das Gebiet nörd-

lich der Dachauer Straße“ und umfasst eine Gesamtfläche von ca. 5,82 ha.  

Lage des Plangebietes 

Der Geltungsbereich der 2. Änderung des Flächennutzungsplans beinhaltet vollumfänglich die Flurstücke 

mit den Nrn. 1827, 1833/1, 1829/1, 1843, 1843/1, 1743/41, 1743/3, 1743/10, 1743/16, 1743/17 und 

1743/18 in der Gemarkung Altenerding. 

Darüber hinaus befinden sich teilweise die Flurstücke mit den Nrn. 1824, 1825/9, 1682 (Dachauer Straße) 

und 1743/48 im Geltungsbereich. 

Bisherige Flächennutzungsplandarstellung 

Der gültige Flächennutzungsplan stellt für das Plangebiet ein Sondergebiet (SO) Reiterhof sowie im Nor-

den und Süden Grünflächen dar. In der im Norden des Geltungsbereichs gelegenen Grünfläche befindet 

sich eine Ausgleichsfläche. Nördlich des Geltungsbereichs ist ein Industriegebiet dargestellt. Nordöstlich, 

östlich und südlich sind großflächige Gewerbegebietsflächen gelegen. Westlich des Geltungsbereichs 
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begrenzt eine Grünfläche des Grünen Rings die Siedlungsflächen Erdings. In ca. 100 m Entfernung befin-

det sich die Gemeindegrenze zur Gemeinde Oberding. 

Im Flächennutzungsplan wird die Dachauer Straße als „überörtliche Hauptverkehrsstraße vorhanden“ mit 

„überörtlichen Wege und örtlichen Hauptwegen: wichtige Fuß- und Radwegeverbindungen“ sowie straßen-

begleitendem Grün dargestellt. Nach Süden wird die Dachauer Straße als örtlicher Hauptweg ausgewie-

sen.  

      

Abbildung 1: Ausschnitt Flächennutzungsplan,  Abbildung 2: 2. Änderung des Flächennutzungsplans,  
in der Fassung vom 03.03.2020 Entwurf vom 11.05.2023 

4. Inhalt der Änderung 

Inhalt der Flächennutzungsplanänderung ist es, das bisherige Sondergebiet (SO) Reiterhof in ein Indust-

riegebiet zu ändern. 

Gleichzeitig soll im Zusammenhang mit einer Eingrünung des Gebiets im Sinne der gesamtstädtischen 

Leitkonzeption des „Grünen Rings“ das Angebot einer durchgehenden überörtlichen Fuß- und Radwege-

verbindung ermöglicht werden. 

Mit der parallelen Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 238 „für das Gebiet nördlich der Dachauer Straße“ 

werden differenzierte Aussagen zur Art der baulichen Nutzung der Fläche getroffen. 

5. Landes- und Regionalplanung 

Im Landesentwicklungsprogramm Bayern 2020 (LEP 2013, LEP-Teilfortschreibung 2018 sowie LEP-Teil-

fortschreibung 2019) wird die Große Kreisstadt Erding als Oberzentrum eingestuft und liegt strukturräum-

lich im Verdichtungsraum der Metropole München. 

Verdichtungsräume sind gemäß LEP langfristig als attraktiver und gesunder Lebens- und Arbeitsraum für 

die Bevölkerung zu entwickeln und zu ordnen. Und zwar so, dass sie bei der Wahrnehmung ihrer Wohn-, 

Gewerbe- und Erholungsfunktionen eine räumlich ausgewogene sowie sozial und ökologisch verträgliche 

Siedlungs- und Infrastruktur gewährleisten und Missverhältnissen bei der Entwicklung von Bevölkerungs- 

und Arbeitsplatzstrukturen entgegenwirken (Grundsatz (G) 2.2.7 „Entwicklung und Ordnung der Verdich-

tungsräume“). 
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Weitere relevante Ziele der Landesplanung sind die Stärkung der Innenentwicklung und die Minimierung 

des Verkehrsaufkommens durch sinnvolle Zuordnung von Wohnstätten, Arbeitsplätzen, Versorgungs- und 

Freizeiteinrichtungen. Neue Siedlungsflächen sind möglichst in Anbindung an geeignete Siedlungseinhei-

ten auszuweisen. 

Die Ziele und Grundsätze der Raumordnung und Landesplanung auf Grundlage des Landesentwicklungs-

programms Bayern werden im Regionalplan konkretisiert. Die Große Kreisstadt Erding liegt als Oberzent-

rum im Regionalen Planungsverband (RPV) für die Planungsregion 14, der Region München.  

 

Abbildung 3: Regionalplan München, Ausschnitt Karte 1 Raumstruktur, 25.02.2019 

  

Abbildung 4: Regionalplan München, Ausschnitt Karte 2 Siedlung und Versorgung, 25.02.2019 

Als Grundsatz und Zielsetzung wird den Geltungsbereich betreffend im Regionalplan formuliert, dass die 

Siedlungsentwicklung flächensparend erfolgen soll (G 1.1) sowie die Möglichkeiten der Innenentwicklung, 

d.h. Flächen innerhalb im Zusammenhang bebauter Ortsteile und die im Flächennutzungsplan dargestell-

ten Flächen vorrangig zu nutzen sind (Z 4.1). Wohnbauliche und gewerbliche Entwicklungen sind aufei-

nander abzustimmen (Z 1.4) und eine enge verkehrliche Zuordnung der Funktionen Wohnen, Arbeiten, 

Versorgung und Erholung soll erreicht werden (G 1.5).  



Entwurf 2. Änderung des Flächennutzungsplans, Stadt Erding 

Seite 7  11. Mai 2023 

Diesen Zielen und Grundsätzen kann mit der vorliegenden 2. Änderung des Flächennutzungsplans ent-

sprochen werden. Der Abbildung 4 (Ausschnitt Karte 2 Siedlung und Versorgung) ist zu entnehmen, dass 

sich das Plangebiet an einer regional bedeutsamen Straße mit Anschlussstelle innerhalb ausgewiesener 

Hauptsiedlungsflächen am westlichen Stadtrand von Erding befindet. Zudem werden vorrangig die bereits 

im Flächennutzungsplan ausgewiesenen Flächen genutzt. 

Im Teil B IV des Regionalplans „Wirtschaft und Dienstleistungen“ wird der Grundsatz formuliert, dass in 

allen Teilräumen eine ausgewogene Entwicklung erfolgen soll (G 1.2). In allen Teilräumen der Region sol-

len wohnortnahe Arbeitsplätze ermöglicht werden (G 2.1). Im ländlichen Raum ist allen Gemeinden eine 

maßstäbliche und ausgewogene Entwicklung zu ermöglichen (Z 2.3). Es sollen gute Voraussetzungen 

und Bedingungen für eine zukunftsfähige Entwicklung der Wirtschaft geschaffen werden (G 1.3) sowie die 

vielfältigen regionalen Kompetenzen weiter gefestigt und ausgebaut werden (G 1.4).  

Durch die 2. Änderung des Flächennutzungsplans soll die geordnete städtebauliche Entwicklung entlang 

der Dachauer Straße sichergestellt werden. Im Regionalplan ist für den Änderungsbereich die Flächennut-

zung „Sonderbaufläche (ausgenommen gewerblich genutzte Sonderbaufläche)“ festgesetzt. Die bislang 

auf dieser Fläche vorhandene Nutzung als Reiterhof wurde aufgegeben, wodurch das im Flächennut-

zungsplan dargestellte Sondergebiet (SO) Reiterhof seine Zweckbestimmung verloren hat.  

Um den Bedarf an geeigneten Gewerbeflächen zu decken, soll die Ansiedlung weiterer Industriebetriebe 

im Stadtgebiet Erding ermöglicht werden. Im Zusammenhang mit der begonnenen Gliederung und Festle-

gung von Gewerbe- und Industriegebieten entlang des westlichen Ortsrands stellt die geplante Nutzungs-

änderung des Sondergebiets (SO) Reiterhof zum Industriegebiet eine sinnvolle Zuordnung der Flächen-

nutzungen im Stadtgebiet dar. Im parallel durchgeführten Bebauungsplanverfahren werden Nutzungen 

ausgeschlossen, die aus stadtgestalterischen Gründen dem angestrebten städtebaulichen Ziel nicht ent-

sprechen.  

Die 2. Änderung des Flächennutzungsplans ist mit den Zielen der Landes- und Regionalplanung als ver-

einbar zu bewerten.  

6. Überörtliche Verkehrsanbindung 

Die überörtliche Verkehrsanbindung ist über die Dachauer Straße gegeben, die im Westen unmittelbar an 

die Flughafentangente Ost anschließt. Über die Flughafentangente Ost ist der Anschluss an die Bunde-

sautobahn A 92 im Norden sowie die Bundesstraße B388 im Süden gewährleistet. 

Der S-Bahnhalt „Aufhausen“ und somit die Anbindung an die S-Bahn Linie S2 nach München (DB und 

MVV) ist über den Stadtbus 520 (Haltestelle Gewerbegebiet West) zu erreichen. Diese verkehrt dort im 

20-Minuten-Takt in Richtung Altenerding und Erding Mitte sowie in Richtung München Hauptbahnhof. Mit 

dem Erdinger Ringschluss wird zukünftig auch der Flughafen über diesen Halt zu erreichen sein. 

7. Stadtentwicklung und grünordnerisches Gesamtkonzept 

Bei dem im Geltungsbereich der 2. Änderung des Flächennutzungsplans ausgewiesenen Sondergebiet 

(SO) Reiterhof handelt es sich um eine teilweise überbaute Fläche im Stadtgebiet, die einer neuen Nut-

zung zugeführt werden soll. Die geplante Nutzungsänderung zum Industriegebiet steht im Zusammen-

hang mit der grundsätzlichen stadtgestalterischen Strukturüberlegung der Gliederung und Festlegung von 

Gewerbe- und Industriegebieten entlang des westlichen Ortsrands.  

Die mit der Änderung berührten Belange betreffen die verkehrstechnische Abwicklung an der Dachauer 

Straße / Flughafentangente Ost, die städtische Gewerbeflächenentwicklung am westlichen Stadtrand so-

wie die großräumige Verbindung städtischer Grünflächen (Grüner Ring) mit den darin gelegenen und ein-

hergehenden groß- und kleinräumigen Fuß- und Radwegeverbindungen. 
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Die 2. Änderung des Flächennutzungsplans geht mit einem grünordnerischen Gesamtkonzept einher, das 

die Vernetzung der Grün- und Erholungsflächen entlang des Grünen Rings sichert und eine dauerhafte 

Eingrünung des westlichen Ortsrands Erdings gewährleistet.  

Wichtiger Bestandteil des parallel durchgeführten Bebauungsplanverfahrens ist der Erhalt und die Ergän-

zung der bestehenden Gehölz- und Grünstrukturen. Zudem wird das Fuß- und Radwegenetz optimiert, 

indem die vorhandene Verbindung in die mit der Flächennutzungsplanänderung verbreiterte grüne Fuge 

zwischen den Gewerbeflächen am Kletthamer Feld und dem Änderungsbereich verlegt wird.  

8. Denkmalpflege 

Hingewiesen werden soll auf das nördlich des Plangebiets gelegene und in den Änderungsbereich hinein-

ragende vom Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege verzeichnete Bodendenkmal mit der Denkmal-

nummer D-1-7637-0408 „Siedlung der Bronzezeit und der Urnenfelderzeit“ sowie auf das östlich gelegene 

und geringfügig in den Änderungsbereich hineinragende verzeichnete Bodendenkmal mit der Denkmal-

nummer D-1-7637-0360 „Körpergräber des Spät- oder Endneolithikums, Siedlung der frühen Bronzezeit, 

Siedlung und Brandgräberfeld der Urnenfelderzeit, Siedlung und Herrenhof der Hallstattzeit, Siedlung und 

Bestattungen der Latènezeit, Siedlung der römischen Kaiserzeit und Körpergräber der späten römischen 

Kaiserzeit sowie Siedlung des frühen Mittelalters.“ 

 
Abbildung 5: Ausschnitt Bayerischer Denkmalatlas, Bau- und Bodendenkmäler, Stand April 2023 

Ohne vorhergehende Untersuchungen können Eingriffe in Bodendenkmäler grundsätzlich nicht ausge-

schlossen werden, da es sich bei der Abgrenzung von Bodendenkmälern lediglich um Vermutungsberei-

che handelt. Für Grabungen oder Erdarbeiten im Bereich von Denkmalflächen ist eine Erlaubnis gem. Art. 

7 Abs. 1 BayDSchG einzuholen. Bodeneingriffe sind auf das unabweisbar notwendige Mindestmaß zu be-

schränken. Bodendenkmäler unterliegen der Meldepflicht an das Bayerische Landesamt für Denkmal-

pflege oder die Untere Denkmalschutzbehörde gemäß Art. 8 Abs. 1-2 DSchG. Sie sind zu schützen und 

zu erhalten, unabhängig davon, ob sie bekannt oder vermutet werden.  

D-1-7637-0360 

D-1-7637-0408 

D-1-7637-0039 
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9. Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung  

Die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung nach § 1 a BauGB ist anzuwenden, sofern die Eingriffe nicht 

bereits vor der planerischen Entscheidung erfolgt sind oder zulässig waren.  

Eine direkte Zuordnung von Ausgleichs- und Eingriffsflächen erfolgt nicht auf der Ebene der Flächennut-

zungsplanung, dies erfolgt im Rahmen des parallel zur 2. Änderung des Flächennutzungsplans in Aufstel-

lung befindlichen Bebauungsplan Nr. 238. Die Lage der Ausgleichsfläche und die vorgesehenen Aus-

gleichsmaßnahmen sind ebenfalls im Bebauungsplan Nr. 238 aufgeführt.  

10. Flächenbilanz 

Der Änderungsbereich umfasst insgesamt rund 5,82 ha. Wie sich die Flächen auf die einzelnen Nutzun-

gen verteilen, ist der nachstehenden Tabelle zu entnehmen: 

 

Nutzungsart Größe 

Industriegebiet (GI) 34.060 m² 

Grünflächen 18.410 m² 

Überörtliche Hauptverkehrsstraße 4.930 m² 

Wichtige örtliche Straße  760 m² 

Gesamtgröße Änderungsbereich 58.160 m² 

 

 
Teil B: Umweltbericht (gesonderte Fassung) 

Nach § 2a BauGB ist im Rahmen eines Aufstellungsverfahrens der Bauleitplanung die Umweltprüfung 

durchzuführen. Die Ergebnisse sind in einem Umweltbericht als gesonderter Teil der Begründung zusam-

menzufassen. 

Nach § 2 Abs. 4 BauGB soll die Umweltprüfung in einem zeitlich nachfolgend oder gleichzeitig durchge-

führten Bauleitplanverfahren auf zusätzliche oder andere erhebliche Umweltauswirkungen beschränkt 

werden. Für den Änderungsbereich wird parallel zum Änderungsverfahren für den Flächennutzungsplan 

der Bebauungsplan Nr. 238 für das Gebiet nördlich der Dachauer Straße aufgestellt. Geltungsbereich und 

Änderungsbereich sind deckungsgleich. 


